DER LL. M.

IN DER
EUROPAISCHEN
UNION

Jens Karsten, LL.M. (Nottingham)

Europaische Kommission, Brissel

Dr. Markus Marcell Wirtz, LL.M. (Nottingham)

Rechtsanwalt, Diisseldorf

Zweite,
neu bearbeitete Auflage

Luchterhand




Inhalt

Geleitwort zur Ersten Auflage . . . . .. ... ... ... ... .. .. .. ..
Einfiihrung zur Zweiten Auflage:

Intention dieses Auslandsstudienfithrers. . . . . ... ... ... .......
Acknowledgements. . . . . .. ... L

1. Teil: Uberden LLM. . . .. . . .. ... ... .

§1 DerLLM.. . . . . . . . . e
Warum sollte man iiberlegen, nach dem Staatsexamen

Was bringt mir als Offentlich-Rechtler, Zivilrechtler

bzw. StrafrechtlereinMaster? . . . ... .. ... ... .........
Warum sollte ich iiberlegen, den Master in Europa zu machen

und nichtin Ubersee? . . . . . . . . . .
Was versteht man eigentlich unter >LLM.«? . . . . . .. .. ... ..
Welchen Studienschwerpunkt sollte ich wahlen? . . . . ... ... ..

§2 Das Bewerbungsverfahren. . . . . . . ... ... ... .. ... ..

Wie erhalte ich, soweit erforderlich, eine férmliche Beglaubigung? . .
Welche Dokumente sind aufSer den Zeugnissen

Wie bekomme ich Gutachten? . . . . ... ... ... .. ..., .. ..
Musf ich in der Bewerbung ein bestimmtes

Studienzielangeben? . . . . . ... ... ... .. ...
Was kostet es, den Master zumachen? . . ... ... ... .......

Zusammenfassung: Bewerbungsunterlagen . . . .. .. ... ... ..
Zeitplan. . . . .. ...

§3 Die Vorbereitung des Master-Studiums . . . . ... .. ... ... ..

Wie komme ich zu einer Wohnung im Gastland? . . .. .. ... ...
Kannichim Gastland arbeiten? . . . . ... ... ... .........
Wie kann ich mich fachlich vorbereiten? . . . . ... . ... ......

—

o N

O \O O ®

14



W [nhalt

§4 Der Erwerbdes Mastertitels . . . . . ... ... ... ... ... ... 23

Wie gestaltet sich die Priifung zum Master? . . . .. ... ... ...... 23

Wird der im européaischen Ausland erworbene Master-Titel

in der Bundesrepublik anerkannt? . . . . ... ... oL 24

§5 Nachdem LL.M.. . . . . . ... ... ... ... . . ... ........ 26
Wie geht es weiternachdem LLM?. . . . . . ... ... ... ... .. 26

Kann ich dem LLM.-Studium im Gastland noch etwas anfiigen? . . . 26
Welche Moglichkeiten gibt es, im Referendariat auf dem

LLM. aufzubauen? . . . . . . . . . . ... 27
2. Teil: Studienorte . . . . . . . . . . . .. ... 29
Welche Informationen finde ich in diesem Teil des Fiithrers? . . . . . . .. 29

Wie kann ich noch mehr iiber die bestehenden Programme erfahren?. . . 29

§1 EuropdischeUnion . . . . . . ... ... .. .. ... ...... ... 30
Belgien . . .. ... ... ... ... 30
Dianemark. . . . . . . . e e e e e e 36
Finnland . . . . . . . . . . e e 36
Frankreich . . . . . . . . . . . . . e 38
Griechenland . . . . . . . . . . . .. . . ... . 60
Irland . . . . . . . e e 60
Italien . . . . . . . . .. 62
Luxemburg . . . . ... . ... 68
Niederlande . . . . . . . . . . . . . . . e 69
Portugal. . . . .. ... ... ... 74
Spamien . . . . . . ... 78
Schweden. . . . . . . i i e e e e e e e 87
Vereinigtes Kénigreich . . . .. ...................... 90

§2 Studienorte in anderen Staaten des Europdischen Wirtschafts-
raums, den Kandidatenstaaten Osteuropas

und des Mittelmeerraumes sowie der Schweiz . . . . . ... ... .. 114
Bulgarien . . . ... ... ... .. L 114
Estland . . . . . . . . . e 114
Island . . . . . . . . e e 115
Tettland. . . . . . . . . .. e 115
Malta . . . . . . . . e e e e 116
Norwegen . . .. ... ... ... ... .. e 116
Polen . . . . . . . . e e 117
Rumanien. . . . . . . . . o e e e e e e e e e 118
Schwelz . . . . . . . . e e e e 118
SIOWETHeN. . . . . . . o i i e e e e e e e e e e e 121
Tschechische Republik . . ... ........ ... .......... 122
Turkei. . . . o o e e e e 122




ANHANG: Musteriibersetzungen . . . . . ... .. ... ... ... .... 125
1. Zeugnisse des Ersten und Zweiten Staatsexamens . . . . . . ... ... .. 125
2. Musteranschreiben. . . . . . ... ... 135

2.1 Daserste Anschreiben. . . . . . .. .. ... ... 135



	Geleitwort zur Ersten Auflage
	Intention dieses Auslandsstudienführers

